
Gottesdienste

Besondere Gottesdienste
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Gemeindebrief der Ev .-luth. Kirchengemeinde
Zum Heiligen Kreuz – März/April 2010März/April 2010März/April 2010März/April 2010März/April 2010

Freitag, 5. März, 19 Uhr:Freitag, 5. März, 19 Uhr:Freitag, 5. März, 19 Uhr:Freitag, 5. März, 19 Uhr:Freitag, 5. März, 19 Uhr: Gottesdienst zum Weltgebetstag (siehe
„Frauengesprächsreihe“)

Sonntag, 7. März, 10.30 Uhr:Sonntag, 7. März, 10.30 Uhr:Sonntag, 7. März, 10.30 Uhr:Sonntag, 7. März, 10.30 Uhr:Sonntag, 7. März, 10.30 Uhr:  „Perlen des Glaubens“ – Gottes-
dienst mit Vorstellung der Konfirmanden

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich ein zum Kirchen-
kaffee im Gemeindehaus.

Sonntag, 21. März, 17.30 Uhr:Sonntag, 21. März, 17.30 Uhr:Sonntag, 21. März, 17.30 Uhr:Sonntag, 21. März, 17.30 Uhr:Sonntag, 21. März, 17.30 Uhr: Taizé-Andacht

Gründonnerstag, 1. April, 18 Uhr:Gründonnerstag, 1. April, 18 Uhr:Gründonnerstag, 1. April, 18 Uhr:Gründonnerstag, 1. April, 18 Uhr:Gründonnerstag, 1. April, 18 Uhr:  Gottesdienst

Karfreitag, 2. April, 15 Uhr:Karfreitag, 2. April, 15 Uhr:Karfreitag, 2. April, 15 Uhr:Karfreitag, 2. April, 15 Uhr:Karfreitag, 2. April, 15 Uhr:  Gottesdienst mit Abendmahl

Ostersonntag, 12. April, 10.30 Uhr:Ostersonntag, 12. April, 10.30 Uhr:Ostersonntag, 12. April, 10.30 Uhr:Ostersonntag, 12. April, 10.30 Uhr:Ostersonntag, 12. April, 10.30 Uhr:  Festgottesdienst mit Chor

Sonnabend, 1. Mai, 18 Uhr:Sonnabend, 1. Mai, 18 Uhr:Sonnabend, 1. Mai, 18 Uhr:Sonnabend, 1. Mai, 18 Uhr:Sonnabend, 1. Mai, 18 Uhr: Abendmahlsgottesdienst am Vorabend
der Konfirmation

Sonntag, 2. Mai, 9 Uhr und 11 Uhr:Sonntag, 2. Mai, 9 Uhr und 11 Uhr:Sonntag, 2. Mai, 9 Uhr und 11 Uhr:Sonntag, 2. Mai, 9 Uhr und 11 Uhr:Sonntag, 2. Mai, 9 Uhr und 11 Uhr:  Gottesdienste zur Konfir-
mation

Ein WEin WEin WEin WEin Weihnachtsbrief aus Südafrikaeihnachtsbrief aus Südafrikaeihnachtsbrief aus Südafrikaeihnachtsbrief aus Südafrikaeihnachtsbrief aus Südafrika
Spenden aus Arpke helfen Aids-PSpenden aus Arpke helfen Aids-PSpenden aus Arpke helfen Aids-PSpenden aus Arpke helfen Aids-PSpenden aus Arpke helfen Aids-P atientenatientenatientenatientenatienten

Aus Südafrika erreichte uns zu Weihnachten ein Brief. Geschrieben hat
ihn Rahab Mataboge aus unserer Partnergemeinde Bekkersdal. Rahab
ist pensionierte Schulleiterin, Witwe und Mutter von fünf Kindern. Der
älteste Sohn starb vor einiger Zeit – Aids.

Dieses Unglück schärfte ihren Blick und ließ sie ringsum ähnliches Leid
erkennen. Aids wurde zu jener Zeit in Südafrika noch totgeschwiegen,
und entsprechend gab es auch keine Hilfe. Rahab jedoch resignierte
nicht, sondern vermochte es, andere Frauen zu motivieren, gemeinsam
Nächstenliebe zu üben und dort zu helfen, wo es ihnen möglich war.
Zwischenzeitlich ist das Problem Aids und seine Folgen auch von offiziel-
ler Seite in seiner ganzen Schwere erkannt worden. Nicht zuletzt die
Arbeit der Kirchen hat dazu beigetragen, die „Hilfe vor Ort“ ins Leben zu
rufen. Rahab koordiniert heute den Einsatz von mittlerweile 20 jungen
Frauen. Sie gehen zu den Kranken, pflegen und leisten vor allem auch
Aufklärung, wie der Krankheit Einhalt zu gebieten ist. Nebenbei haben
die ehrenamtlichen Frauen jetzt auch die Möglichkeit, eine professionel-
le Krankenpflegeausbildung zu erlangen. So profitieren beide, Kranke
und Helfende.

Den Erlös aus dem Verkauf von Puppenkleidern beim Altdorffest hatten
wir der Arbeit dieser engagierten Frauen zugedacht. Rahab berichtet

nun voller Freude,
dass sie mit dem
Geld und Zuschüs-
sen der Kommune
sowie mit Spenden
von einheimischen
Geschäftsleuten in
der Lage waren, ei-
nem Teil ihrer rund 90
Schutzbefohlenen
Grundnahrungsmit-
tel wie Maismehl,
Reis, Öl und Tee so-

wie einige Fischkonserven zu übergeben. Sie möchte allen hier in Arpke
sehr herzlich dafür danken und wünscht ein gesegnetes Jahr 2010.

Marianne Schrader

Patients having there meals (Patienten beim Essen).

KindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienst
Sonnabend, 13. März, 10 bis 12 Uhr: Vorbereitung zum Kinderkirchentag

Sonntag, 14. März, 10 bis 15 Uhr: Kinderkirchentag in Burgdorf

Sonnabend, 10. April, 10 bis 12 Uhr:  „Unglaubliche Ostern“

Mini-KigoMini-KigoMini-KigoMini-KigoMini-Kigo
Jeweils freitags,  5. März., 9. und 23. April , 15.30 bis 17 Uhr

Neue KrabbelgruppeNeue KrabbelgruppeNeue KrabbelgruppeNeue KrabbelgruppeNeue Krabbelgruppe
Für Eltern mit Kindern unter einem Jahr gibt es eine neue
Krabbelgruppe im Gemeindehaus. Herzliche Einladung zu den Treffen
freitags von 10 bis 11.30 Uhr . Ansprechpartnerin hier ist Kirstin Schrader,
Tel. 932157.

Nachrichten für Kinder und Eltern
Programm 2010 wird lockererProgramm 2010 wird lockererProgramm 2010 wird lockererProgramm 2010 wird lockererProgramm 2010 wird lockerer

Eine Programmauflockerung für die Frauengesprächsreihe hat das Vor-
bereitungsteam gemeinsam mit Pastorin Walpuski beschlossen.
Gesprächsabende in herkömmlicher Weise werden 2010 nur viermal als
Themenabend stattfinden. An den anderen Terminen (regelmäßig der
zweite Dienstag im Monat) sollen nun ein Nachmittagsausflug und ver-
schiedenartige Veranstaltungen auf dem Programm stehen. Der Jahres-
plan 2010 liegt in Kirche und Gemeindehaus aus.

Freitag, 5. März, 19 Uhr:Freitag, 5. März, 19 Uhr:Freitag, 5. März, 19 Uhr:Freitag, 5. März, 19 Uhr:Freitag, 5. März, 19 Uhr: „Alles, was Atem hat, lobe Gott“ – Welt-
gebetstag mit Liturgie aus Kamerun.

Im Anschluß an den Gottesdienst laden wir herzlich ein zu einem Essen
im Gemeindehaus. Es gibt traditionelle Speisen aus Kamerun und eine
Dia-Show.

Dienstag, 13. April, 20 Uhr:Dienstag, 13. April, 20 Uhr:Dienstag, 13. April, 20 Uhr:Dienstag, 13. April, 20 Uhr:Dienstag, 13. April, 20 Uhr:  „Der christliche Glaube – Fragen und
Antworten“

Frauengesprächsreihe

Ostersonntag wieder einOstersonntag wieder einOstersonntag wieder einOstersonntag wieder einOstersonntag wieder ein
Gottesdienst zum SonnenaufgangGottesdienst zum SonnenaufgangGottesdienst zum SonnenaufgangGottesdienst zum SonnenaufgangGottesdienst zum Sonnenaufgang

Nach dem gelungenen Start vor einem Jahr wollen wir auch diesmal
das Osterfest mit einem Frühgottesdienst  eröffnen und anschlie-
ßend im Gemeindehaus gemeinsam frühstücken. Der Gottesdienst
beginnt um 6 Uhr . Anmeldungen für das Frühstück erbeten an Ines
Schwierzke, Telefon 2502.

Hauptgottesdienst Hauptgottesdienst Hauptgottesdienst Hauptgottesdienst Hauptgottesdienst ist im allgemeinen jeden Sonntag um 10.30 Uhr.

AbendmahlsgottesdiensteAbendmahlsgottesdiensteAbendmahlsgottesdiensteAbendmahlsgottesdiensteAbendmahlsgottesdienste  feiern wir in der Regel am 2. Sonntag
eines jeden Monats.
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Wie Sie uns erreichen:Wie Sie uns erreichen:Wie Sie uns erreichen:Wie Sie uns erreichen:Wie Sie uns erreichen:
Küsterin Bärbel Hilker, Tel. 2485

Pastorin Anna Maria Walpuski, Tel. 93196

Pastor Alexander Wilken, Tel. (05132) 5982000,
AlexanderJCWilken@gmx.de

KV-Vorsitzende Ines Schwierzke, Tel. 2502

Gemeindebüro, Ahrbeke 7: Kirstin Schrader (Dienstag 9 bis 12.30 Uhr),
Tel./Fax 932268, E-Mail: kg.arpke@evlka.de
Internet: www.kirche-arpke.de

VVVVVorwah l :o rwah l :o rwah l :o rwah l :o rwah l :
0510510510510517777755555

Freud und Leid

Getauft wurden:

Alexander Clermont und Oliver Clermont, Alte Dorfstraße 2 a

Maria Schrader, Steinkamp 19

Norman Hinz, Heidgarten 3

Mia Klostermann, Düsseldorf (Redaktionsschluss: 20.02.2010)

Spendenkonto der Ev.-luth. Kirchengemeinde Arpke:
Konto Nr. 7001794808 bei der Volksbank Lehrte (BLZ 251 933 31)

Möchten Sie, dass für Ihr neugeborenes
Kind oder Enkelkind geläutet wird, dann
wenden Sie sich bitte telefonisch an Inge
Kindler, Hauptstraße 37 (Tel. 2927) oder an
Dr. Peter Löhr, Hasendamm 10 (Tel. 1414).

Um 9 Uhr erklingen dann die Glocken
(natürlich kostenlos) und sagen: „Wir geben
bekannt und freuen uns mit Ihnen.“

TTTTTeil 5: Der Feil 5: Der Feil 5: Der Feil 5: Der Feil 5: Der Frauenkreis der Älterenrauenkreis der Älterenrauenkreis der Älterenrauenkreis der Älterenrauenkreis der Älteren
Frauen haben in unserer Gemeinde schon immer die Gelegenheit ge-
sucht, sich regelmäßig zu treffen – die jüngeren einmal im Monat (über
ihren Kreis hat der Gemeindebrief in der Ausgabe von Dezember 2005
berichtet), die älteren vierzehntäglich. Dieser Turnus, auf den bereits im
ersten Arpker Gemeindebrief 1984 hingewiesen wurde, gilt bis heute.
„Wenn Sie Geselligkeit und Besinnung suchen, am Gespräch unter Gleich-
altrigen und Gleicherfahrenen interessiert sind, so sind Sie herzlich ein-
geladen“ – dieser Aufruf des damaligen Pastors Ekkehard Rosenkranz
passt immer noch für den munteren Kreis, den auch Pastorin Walpuski
gern und mit einem Lied eröffnet. „Wir freuen uns einfach auf die Zusam-
menkünfte im schönen Gemeindesaal,“ erzählt eine regelmäßige Teil-
nehmerin, „wenn eine fehlt, dann fragen wir nach, wie es ihr geht.“ Es
wird vorgelesen, die Geburtstags-„Kinder“ werden mit einem Lied ge-
ehrt, und zum Abschluss gibt es bei Gelegenheit eine kleine Andacht.
Aber auch sonst mangelt es nicht an Gesprächsstoff – schließlich kann
aus den rund tausend Lebensjahren, die da aufeinandertreffen, einiges
erzählt werden.
Der Frauenkreis der Älteren hat zu einer guten Gemeinschaft gefunden:
egal ob es darum geht, andere mit dem Auto abzuholen, das Geschirr
abzuwaschen oder einen Kuchen für den Nachmittag zu backen. Die
Organisation liegt in den verlässlichen Händen von Ursula Schröder (Te-
lefon 1609). Wer dabei sein möchte, ist herzlich eingeladen (alle zwei
Wochen mittwochs um 15 Uhr im Gemeindehaus).

Was mich bewegt

In eigener Sache

Vorgestellt: Unsere „Kreise“

Stimmungsvolles Singen bei der Weihnachtsfeier des Frauenkreises.
Bildmitte: Pastorin Walpuski mit Sohn Paul.

Vor Weihnachten haben Sie einen Brief mit der Bitte um Spenden für
unsere Kirchenrenovierung erhalten. Die Resonanz auf diese Bitte war
sehr groß. Bei dieser Aktion kamen bisher insgesamt 5478 Euro zusam-
men. Nun steht dem Neuanstrich der Kirche und der Renovierung der
Fenster nichts mehr im Wege. Wie geplant kann die Baumaßnahme im
Sommer abgeschlossen sein. Wir freuen uns sehr und sagen allen, die
dies ermöglicht haben, auch an dieser Stelle ganz herzlichen Dank! Wie
schön wird es in unserer Kirche sein, wenn die Wände wieder hell ge-
strichen sind!

Herzlichen Dank für die Spenden

Montag, 22. März, bis Sonnabend, 27. MärzMontag, 22. März, bis Sonnabend, 27. MärzMontag, 22. März, bis Sonnabend, 27. MärzMontag, 22. März, bis Sonnabend, 27. MärzMontag, 22. März, bis Sonnabend, 27. März
Abgabestelle (8 bis 20 Uhr): Hof Schwierzke,Abgabestelle (8 bis 20 Uhr): Hof Schwierzke,Abgabestelle (8 bis 20 Uhr): Hof Schwierzke,Abgabestelle (8 bis 20 Uhr): Hof Schwierzke,Abgabestelle (8 bis 20 Uhr): Hof Schwierzke,
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Die gesammelte Kleidung und die zusätzlich erzielten Erlöse kommen
den vielfältigen diakonischen Aufgaben der v. Bodelschwinghschen An-
stalten Bethel zugute. Gesammelt werden noch tragbare Damen-, Her-
ren- und Kinderkleidung jeder Art, Unterwäsche, Tischwäsche, Bettwä-
sche, Bettdecken und Kissen sowie Schuhe (bitte paarweise bündeln).

Kleidersammlung für Bethel

„Wir in Arpke“  – Gemeindebrief der Ev.-luth.
Kirchengemeinde Zum Heiligen Kreuz in
Arpke, Kolkende 1, 31275 Lehrte-Arpke. Her-
ausgegeben vom Kirchenvorstand. Redakti-
on: Marita Ramke-Renken (verantwortlich), Dr.
Peter Löhr, Anna Walpuski. Fotos: Löhr,
Ramke-Renken. Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß
Oesingen, Tel. 05838-990808. Erscheint fünfmal im Jahr. Auflage: 1350.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 17. April 2010.

Eine Tür öffnet sich einen
Spalt. Eine Frau sieht um die
Ecke und entdeckt etwas Neu-
es. Draußen ist es hell und
weit. Auf dem Gesicht berei-
tet sich ein fröhliches Lächeln

aus. So zeigt es das Titelbild unseres Gemeindebriefes.

Was hat die Frau entdeckt? Wir wissen es nicht. Das ist auch unwichtig,
es kommt auf das Entdecken selbst an – die Tür zu öffnen und die Nase
nach draußen zu stecken.

Auch wir sind eingeladen, in den nächsten sieben Wochen etwas Neues
zu entdecken. Die Tür unserer alltäglichen Gewohnheiten einmal zu öff-
nen und frische Luft in unser Leben zu lassen.

„Sieben Wochen ohne“ heißt die Fastenaktion der evangelischen Kirche.
Die sieben Wochen der Passionszeit von Aschermittwoch bis Ostern kön-
nen wir nutzen, auf etwas Gewohntes zu verzichten. Den meisten fällt
bei „Fasten“ sicher zuerst der Verzicht auf Schokolade ein. Aber genauso
gut kann man sich vornehmen, für sieben Wochen das ewig dudelnde
Radio beim Frühstück auszumachen, den Arbeitsweg mit dem Fahrrad
statt mit dem Auto zu fahren oder bis zum Osterfest ein paar Termine zu
streichen und einige Abende für sich selbst zu reservieren.

Ich bin sicher, dass dieser Verzicht zu einem Gewinn wird. Wer sich in
einem Punkt bewusst einschränkt, weitet seinen Blick für etwas Neues.
Wer auf Geräusche verzichtet, für den wird dieser Frühling voller Vogel-
gesang sein. Wenn man gezwungen ist, das Fahrrad zu nutzen, freut
man sich über Bewegung und Natur. Und wie gut schmeckt die Torte am
Ostersonntag, wenn man Wochen vorher auf Süßes verzichtet hat! In
Wirklichkeit sind die „sieben Wochen ohne“ also „sieben Wochen mit“.

Fasten führt zu einem bewussten Leben und lehrt uns die Dankbarkeit
für all den Reichtum, den wir hier haben. Darum gehört das Fasten zu
unserer christlichen Tradition. Gut, dass das Fasten kein Zwang ist. Aber
wie schön, dass wir die Möglichkeit haben, so den Horizont unseres
täglichen Lebens zu weiten und den Himmel zu entdecken.

Gott begleite Sie in der kommenden Zeit. Ich wünsche Ihnen viel Entdek-
kerfreude in diesem Frühling und ein frohes Osterfest!

Ihre Pastorin

Was mich bewegt

Zu Weihnachten 2009 ist WIR IN ARPKE erstmals im Vierfarbdruck erschie-
nen. Von der  zunächst als Versuch gestarteten Umstellung erhoffte sich
der Kirchenvorstand vor allem dreierlei: eine bessere Aussagekraft der
manchmal sehr wertvollen Bilder, eine höhere Attraktivität für die Leser
und aus beidem eine stärkere Bindung an die Gemeindeglieder. Meßbar
sind solche Auswirkungen zwar nicht. Die überwiegend zustimmenden
Äußerungen aus der Gemeinde deuten aber darauf hin, daß das neue
Äußere „ankommt“.

Die Mehrkosten des vierfarbigen Gemeindebriefs gegenüber der vor-
hergehenden, einfarbig blauen Ausgabe sind mit rund 3 Cent pro Stück
verhältnismäßig gering. Wir sind deshalb in unseren Sitzungen nach län-
gerer Diskussion zu dem Ergebnis gekommen, daß dieses Geld sinnvoll
angelegt ist.    DER KIRCHENVORSTAND
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